
Viertelſährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

In der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

77C r C 0 n r C c Buchhandkung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nnd Lansd.

Unter Verantwortbkichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courter beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Eouriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

77 279. Halle, Freitag den 28. November 1845.
Hierzu eine Beilage.

rm c DDeutſchland. wohl im weitern Verlauf einmal darauf zurück. An dies reli
Berlin, d. 26. Nov. Der Praſident des Landes-Oeko-

nomie-Kollegiums von Beckedorff, iſt aus der Provinz
Pommern, und der General- Major und Kommandeur der
7ten Landwehr-Brigade, von Voß, von Frankfurt a. d. O.
hier angekommen. Der Reſident bei der freien Stadt
Frankfurt a. M., Kammerherr und Geheime Legations-Rath
von Sydow, iſt nach Mecklenburg, und der Königl. groß-
britanniſche außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Weſtmorland,
nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

M Berlin, den 25. November. Dr. Stern, bekannt-
lich Hauptleiter der hleſigen judiſchen Reformangelegenheit,
eröffnet morgen auch fur dieſen Winter einen Cyklus von
Vorleſungen fur Herren und Damen. Er wird „uüber die
Religion des Judenthums ſprechen. Wir erwähnen dieſes
Ereigniſſes deshalb beſonders weil ſeine Vorleſungen, wel-
che er im vorigen Winter über das moderne Judenthum
und deſſen Zukunft hielt, nächſter Anſtoß der religioſen
Reform. wurden, die hier gegenwartig die ganze jüdiſche Ge
noſſenſchaft in zwei ſcharfe Halften geſpalten hat. Wir ha-
ben jungſt Gelegenheit gehabt, aus der Entwickelungsge-
ſchichte der Reformpartei eine Epiſode mitzutheilen. Sie
werden daraus entnommen haben, daß dieſelbe aller Anfein-
dungen der orthodoxen Hälfte ungeachtet Lebensfahigkeit ge-
nug beſitzt, um ſich die eigene Zukunft zu garantiren. Frei-
lich konnte der Fortſchritt immer etwas nachhaltender ſein
und Maßregeln, wie z. B. die jüngſt beſchloſſene, kunftig den
Sonnabend und Sonntag gottesdienſtlich zu feiern, unter-
liegen ihrer Halbheit wegen gerechten Angriffen. Jndeß darf
doch aus dem an ſich unbehinderten Fortgange der Reform
auch der Eingangs gedachten Vorleſungen um ſo mehr ein
ſtarker Zuſpruch verburgt werden, als letztere unzweifelhaft
darauf ausgehen werden, den jüdiſchen Religionsbegriff vom
Standpunkt der Reformer aus weiter zu bilden. Wir kommen

giöſe Kapitel knüpfen ſich gleich noch cin paar andere Mitthei-
lungen aus einem verwandten Gebiet, nämlich dem des Deutſch
Katholicismus. Man erzählt, eine Dame aus hoöhern Kreiſen
habe ſich von hieraus mit einer Aufforderung an den Abbé de
Lamennafs nach Frankreich gewandt, er möge ſich doch auch
der Sache des Deutſchkatholicismus anſchließen, um dadurch
der Bewegung in ſeinem Vaterlande ein größeres Gewicht
zu verſchaffen. Der berühmte Verfaſſer der paroles d'un
croyant ſoll indeß erwidert haben, er halte dafuür, man
müſſe die Kirche ſich gegenwärtig in ſich ſelbſt aufloſen laſ
ſen, alles Daranherumkuriren könne zu nichts fuhren. Dieſe
Antwort hat hier natuürlich viel Aufſehen erregt. Nicht min-
der iſt die Theilnahme, welche die neueſte Schrift von Ronge
„Neue und doch alte Feinde erweckt. Er hat ſich in ket-
nem Werke mit einer ſolchen, faſt an Kühnheit grenzenden
Beſtimmtheit ausgeſprochen, und es ſcheint ſogar, als ob er
den Fehdehandſchuh bereits uüber die Grenzen ſeiner eigenen
Konfeſſion hinaus ſchleuderte. Die hieſige Gemeinde hatte
den lebhaften Wunſch gehabt, daß er wie gewöhnlich, auch
diesmal bei ſeiner Anweſenheit wieder ihren Gottesdienſt lei-
ten möge, doch ſollen ſich dem Hinderniſſe entgegen geſtellt

aben.ß Jn unſern Mauern weilt gegenwärtig der bekannte frei-

ſinnige Königsberger Publieiſt, Herr John Prince Smith,
ein geborner Engländer. Er hat ſich in neuerer Zeit durch
mehrere Brochüren über Cenſur, die Verfaſſungsfrage und
zuletzt das Schutzzollſyſtem, welches er heftig bekämpft, einen
ſamen erworben. Er wird hier von mehrern Seiten mit

Auszeichnung behandelt.
Die Sucht Vereine zu ſtiften hat jetzt bei uns faft den

Kulminationspunkt erreicht, und es fehlt eigentlich nichts
mehr, als ein Vereln, der den Zweck hat, Vereine zu ſtif
ten. Dabei kommt es denn auf eine Portion Abſurditäten
nicht an, Ein Witzling hatte daher nicht ſo Unrecht, als er
jängſt in einem Lokalblatte auch zu einem „Anti-Jenny-



Lind- Vereln“ aufforderte. Gerade der thäte Noth, denn
der muſikaliſche Paroxysmus fängt auch wieder an zu toben.

Görlitz, d. 22. Nov. Die römiſche Preſſe“, nament-
lich das Schleſiſche Kirchenblatt, macht unſerer Stadt den
Vorwurf, daß ſie ihre Feindſchaft gegen den Katholicismus
dadurch unwiderlegbar documentire, daß ſie den römiſchen
Katholiken fortdauernd eine unbenutzte Kirche zum Gottes-
dienſt verweigere, während ſie die St. Annenkirche den
Deutſch Katholiken unentgeltlich übergeben habe, dieſelbe
St. Annenkirche, fur welche ſie von den Römiſchen 25,000
Thlr. forderte. Wir können nicht läugnen, daß dieſe That-
ſache allerdings nichts weniger als eine Vorliebe fur die
Römiſchen beweiſt. Allein zu unſerer Vertheidigung muſſen
wir anfuhren, daß die Uebergriffe der Ultramontanen in
Balern, Schleſien, am Rhein c. die hieſige faſt ausſchließ-
lich proteſtantiſche Bevölkerung hoöchlich gereizt und der ro-
miſchen Kirche abgeneigt gemacht haben. Gorlitz war be-
kanntlich früher ſaächſiſch. Es hat ſich daher hier wie in
ganz Sachſen eine ſehr große Anhaänglichkeit an den Pro-
teſtantismus erhalten. Die Görres'ſchen Schmahungen der
Proteſtanten, ihre Beſchränkungen in Oeſterreich, Baiern 2c.,
die romiſchen Verweigerungen des Segens bei ſo vielen Ge-
legenheiten dieſes Alles, wovon der verblendete Ultramon-
tanismus das Heil ſeiner Kirche erwartete, hat ihm hier vor-
zugsweiſe Haß zugezogen. Daher die Abneigung vor Unter-
ſtutzung römiſch-kirchlicher Jntereſſen. Hätten die Romiſchen
unſere Proteſtanten nicht ſo ſehr beleldigt, gewiß, dieſe waä
ren ihnen auch in ihren kirchlichen Bedurfniſſen hülfreich
entgegengekommen. (D. A. 3.)Teplitz, d. 16. Novbr. Vorgeſtern Nachmittags traf
die Frau Fürſtin von Liegnitz auf der Durchreiſe aus Jta-
lien hier ein. Der erſte Gang der fuürſtlichen Dame, die
wir ſeit dem Jahre 1839 nicht in unſerer Stadt geſehen,
war gleich nach ihrer Ankunft auf die Königshöhe zu dem
Monumente, welches die Stadt Teplitz dem verſtorbenen Kö-
nig Friedrich Wilhelm III. vor mehreren Jahren geſetzt hat-
te; auch wurden der Schloßgarten, das Herrenhaus (Tdie
Wohnung des Königs) und die ubrigen Punkte beſucht, an
welchen der Verewigte mit Vorliebe verweilt hatte. Die
wehmüthige Erinnerung an die ſchönen Tage des Aufent-
halts in Teplitz entiockten der Furſtin manche Thrane. An-
dern Vormittags um 10 Uhr ſetzte ſie mit ihrem Gefolge
die Reiſe nach Berlin fort.

Wien, den 22. November. Nach den neueſten Nach-
richten aus Venedig erwartet man den Kaiſer Nicolaus be-
reits am 29. d. allein er durfte einige Tage ſpater eintref-
fen. Der Erzherzog Vicekönig wird zum Empfange Sr. M.
bereits am 27. dort erwartet. Jn Gratz trifft der Gouver-
neur, Graf Wittenburg, ebenfalls Anſtalten, den Kaiſer auf
ſeiner Durchreiſe hierher zu empfangen. Hier weiß man in-
deſſen bei Hofe noch nicht, ob der Monarch in der Burg,
oder bei ſeinem Miniſter, Grafen Medem, der ihm nach
Gratz entgegengeht, abſteigen wird. Es ſcheint indeſſen, daß
man Erſteres hofft.

Darmſtadt. Die Eiſenbahn von hier nach Frankfurt
iſt bis zur Frankfurter Grenze fertig. Mehrere Probefahr-
ten, die von Zeit zu Zeit gemacht worden, ſind zu gänzlicher
Zufriedenheit aus gefallen. Man glaubt, daß kunftiges Fruh-
jahr auch die Arbeiten auf dem Frankfurter Gebiet vollendet
ſein und die Bahn dem offentlichen Verkehr uübergeben wer
den wird.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 20 November. Die Zuſtande

des Waadtlandes geſtalten ſich jeden Tag bedenklicher, und
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es ſteht zu befurchten, daß es daſelbſt zu gewaltſamen Auf-
tritten kommen werde. Die Regierung, weit entfernt, durch
die Abdankung der Mehrzahl der Geiſtlichen ſich zu verſoöhn-
licheren Schritten beſtimmen zu laſſen, iſt entſchloſſen den
zwiſchen ihr und der Kirche begonnenen Kampf auf das UAeu-
ßerſte zu treiben. Zu dieſem Behufe hat ſie eiligſt und
außerordentlicher Weiſe den Großen Rath zuſammenberufen,
und dieſem das Geſuch geſtellt, ihr unbedingte Vollmacht
in Sachen der Kirche und Schule zu ertheilen. Wird die-
ſem Begehren entſprochen, ſo erhält der Staatsrath die
vollſtaändigſte Oiktatur, und wird er ermachtiget, trotz der
beſtehenden Geſetze, welche die kirchlichen und viele andere
Verhältniſſe regeln, auf dieſem Gebiete nach Willkur zu ver-
fahren. Da die abgetretenen Geiſtlichen mit dem Gedanken
umgehen, eine freie, d. h. von dem Staate unabhängige
Kirche zu begrunden, ſo iſt es der Regierung ſehr daran
gelegen die Gewalt zu beſitzen, ſofort gegen jeden Verſuch
zur Verwirklichung eines derartigen Planes einzuſchreiten,
und dieſe Gewalt verlangt der Staatsrath ausdruck. ich von
dem Großen Rathe, indem jener um die Machtvolkommen-
heit nachſucht, alle religiöſen Verſammlungen außerhalb der
Staatskirche zu unterdrucken. Nur wenige Männer erho-
ben im Großen Rathe ihre Stimmen gegen ein ſo außer-
ordentliches und gegen die bisher beſtandene Religionsfrei-
heit gerichtetes Begehren, und ſelbſt der Vorſchlag der ma-
ßig Beſinnten, die Regierungsanträge erſt nach einigen Wo-
chen einer Berathung zu unterwerfen, wurde verworfen,
und mit Mehrheit beſchloſſen, unverweilt mit den ſtaats
räthlichen Vorſchlägen ſich zu befaſſen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 21. November. Se. Majeſtät

der König hat die Anlegung eines Hafens bei Scheveningen
genehmigt. Man beabſichtigte, elne atmoſphariſche Eiſen
bahn zwiſchen Scheveningen und hier anzulegen, um die ra-
ſche Verbindung zwiſchen hier und der See zu bewerkſtelli-
gen, doch hat man ſich jetzt für die Anlegung eines Kanals
entſchieden, an dem ſchon gearbeitet wird. Jn den Kam-
mern berathſchlagt man gegenwärtig uüber die Erleichterung
der Einfuhr von Lebensmitteln, namentlich um Herabſetzung
der Jmpoſten, und die ſpaniſche Regierung ſoll der nieder
ländiſchen angezeigt haben, daß man aus Spanien Getreide
holen könne.

Vermiſchtes.
Berlin. Am 24. d., Nachmittags um halb fuünf

Uhr, verſtarb der Profeſſor und Hofmaler Hr. K. W. Wach.
Graf Derby hat dem zoologiſchen Garten in London

zwei große amerikaniſche Krokodille von 18 und 20 Fuß
Länge geſchenkt, welche jetzt in einem für ſie beſonders ein
gerichteten, doppelt umgitterten Sumpfe, der durch unter
irdiſche Heizroöhren in der ihnen angenehmen Temperatur
von 24 bis 30 Grad erhalten wird herumſchwimmen und
ganze Schaaren von RNeugierigen anlocken, welche ihnen
lebende Huühner, Hunde u. dergl. bringen um ſich an dem
lieblichen Schauſpiel zu ergotzen.

London. Aus Parlamentsberichten geht hervor,
daß in 5 Jahren (1839 1843), mit Ausnahme der Stra-
fen von 5 Regimentern im Auslande, die Peitſchenſtrafe im
Heere und der Marine 14,813 Mal angewandt wurde.
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Familien Nachrichten.

Todesanzeige.
Am 23. November Abends 11 Uhr ent-

Vater, Schwiegervater, Großvater und
Bruder, der Buchhandler Karl Auguſt
Wild, im 66ſten Lebensjahre nach ſchwe-
rem 12tägigen Krankenlager ſanft und ru-
hig. Dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeigen
entfernten Verwandten und Freunden um
ſtilles Beileid bittend, hierdurch an

Naumburg a./S.
die Hinterlaſſenen.

o

Todesanzeige.
Auswartigen Freunden die Nachricht,

daß am 24. Nov. 1845 meine gel'ebte
Fiau, Emilie geb. Kleemann, einem
Nervenſchlage erlegen iſt. Um ſtille Theil-
nahme bittet

Eisleben, den 25. Nov. 1845.
der Oberbergrath Eckardt.

Bekauntmachnungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die zu Schoönewerda an der Unſtrut
liegende, Nr. 20 des Hypothekenbuchs ein-
getragene Erbpachts-Muhle, ſammt Wohn-
haus Hofraum, Stallung, Garten und
ſonſtigem Zubehör, zufolge der nebſt Hypo-
thekenſchein im Geſchaftslokale des Gerichts
einzuſehenden Taxe auf 8248 Thlr. 6 Sgr.
3 Pf. abgeſchätzt, ſoll auf

den 30. April 1846 von Vormittags
11 Uhr an

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Schönewerda, den 18. Sept. 1845.
Das Patrimonial-Gericht.

Gentſch.

lich im FederDruck geuübt und ſchon an
Stangenpreſſen gearbeitet hat, wird zum
ſofortigen Antritt geſucht, und erfahrt
auf portofreie Briefe, am liebſten bei per-
ſönlicher Vorſtellung die Bedingungen in der
Wild'ſchen lithograph. Anſtalt

in Naumburg.

Empfehlung.
Getreidereinigungs- Maſchinen neuer Kon-

ſtruktion, welche ſich dadurch vortheilhaft
vor den bisherigen auszeichnen, daß eine
Vorrichtung beim Betriebe derſelben einen
Arbeiter entbehrlich macht, ſtehen bei wir
mehrere zur Anſicht bereit; auch werden
dergleichen ſtets von mir ſchnell und billig
angefertigt.

Carl Beſchmidt,
Tiſchler u. Maſchinenbauer in Bitterfeld.

ſchllef zu einem beſſern Erwachen unſer

Ein Steindrucker, welcher vorzug

3

Lieitation.Es ſoll die Anlieferung nachbenannter Materialien zum bevorſtehenden Neubau
zweier Brucken e und Katzengrunde bei Halle a/S., als

ieferne,160 Stämme (fichten die Holz, à 48 Fuß lang, 10 Zoll am Zopfe ſtark,
tannene

524 n 48 835 2 à 4 720 a 48 hbis650 248 04681 Stuck Bohlen à 14 (1090 Zoll breit, 3 Zoll ſtark,

145 ò à 14 l 10 22165 kieferne a 12 12 671 Schock 23 und Zoll ſtarke, 14 Fuß lange Latten,
5091 Scheffel Kalk,
4518 Kubikfuß Ziegelmehl,

66,605 rein bearbeitete Werkſtucke, aus den Bruchen bei Nebra, desgleichen,
22,588 o ſ. g. Doppelgrundſtücke 1 Fuß bre.t, 11 bis 12 Zoll ſtark,
30,975 Wölbſteine 1 bis 3 Fuß lang, 2 bis 2 Fuß hoch,

bis 13/2 Fuß ſtark,
912 O Fuß o o Deckplatten 8 Zoll ſtark

auf dem Wege der öffentlichen Licitation an den Mindeſtfordernden verdungen werden,
wo u ein Termin auf

Montag den 29. December d. J. Vormittags Neun Uhr
im Gaſthofe „zum goldenen Herz“ zu Halle von dem Unterzeichneten abgehalten wer-
den wird, zu welchem cautionsfahige Unternehmungeluſtige hierdurch mit dem Bemerken
a werden, daß die Licitations- Bedingungen im Termine bekannt gemacht wer
den ſollen.

Halle, den 25. November 1845.
Der Baumeiſter Hecker.

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt vorräthig:

haben. Moritz Mène:Dr. H. Klänfoth (prakt. Zahnarzt in Die Urſachen der zufälligen
Berlin) die naturlichen und SchwerhoörigkeitkünſtlichenZähn E. und ihre Behandlung und Hellung.

Wie man letztere, ſo wie Gebiſſe und Nach der vierten Original- Auflage
Erſatzftücke mit Nutzen trägt, und die deutſch bearbeſtet. Zweite Auflage.
natürlichen in jedem Alter erhält. Nebſteiner tabellariſchen n über 8. Geh. Preis 10 Sgr.
Hervorbrechen der Zähne bei Kindern.

H kl. 8. Geheftet I Sgr. W Meine bei Querfurt belegene ſogenannte
Der durch ſeine vor Kurzem in Berlin Wieſenmühle mit 2 Mahlgangen, einem ſehr

erſchienene Odontoplaſtik bereits ruühmlichſt gangbaren Meh!hendel, großem Gemüſe
bekannte Hr. Verf. vereinigt in dieſer klei- garten, Acker und Wieſe, alles gleich beim
nen Schrift zum erſtenmal die Bearbeitung uſder kunſtlichen Zähne, wie ſie für den Nicht e veränderungshalber
arzt und den ſie bereits Tragen en vonNutzen iſt, mit der grundlichen Abhandlung DStesnbah

Sonntag, als den 39. d. M., ſoll beiuber die natürlichen Zahne und fullt da-
durch in der popularen Lireratur eine aner mir die Nachkirmeß durch die Herren Trom-
kannte Lucke aus. peter gefeiert werden, wozu ich alle gute

Gönner und Freunde ergebenſt einlade.
Schmidt in Reideburg.Bei C. II. Reclam sen. in Leipzig

ist erschienen:
Winer, Dr. G. R. Königl. Kirchenrath

und ordentl, Prof. der Theologie u. s. W.
Comparative Darstellung dies
Lehrbegriffs der verschicdenen
christlichen Kirchenparteien, nebst
vollständigen Belegen aus den sym- Kryſtall klar abgelagertes raffinirtes Rüb-
bolischen Schriften derselben. Zceite Oel aus reinem Rapps, ohne alle Beimi-
verb. u. verm. Auflage. 24 Bogen ſchung, habe ich fur meine werthen Kunden

Ein Leiterwagen mit breiten Raden ſteht
zum Verkauf am Moritzthor Nr. 2021.

Halle, den 26. Nov. 1845.
222

ip gr. 4. 1837. Preis 2 Thlr. noch aufgehoben. Carl Naumann



Verkaufs- Anzeige.
Jn Folge Auftrags werde ich den 2.

December d. J. Morgens 10 Uhr auf hie-
ſigem Rathskeller circa 100 Wispel Win-
terRapsſaat von geſunder trockner Quali
tät in Parzellen von funf Wispeln offent-
lich meiſtbietend verkaufen.

Die Bekanntmachung der Verkaufs-Be-
dingungen geſchieht im Termin.

Nienburg a./Saale, d. 21. Nov. 1845.
Der Regierungs Advocat

Thürmer.

Kunftigen 20. December d. J. Nach
mittags 1 Uhr will ich meine bei Kemberg
gelegene Neumuhle mit 2 Mahlgangen,
Schneide- und Oel- Muühle von 7 Paar
Stampfen und neuem walzenden Zeuge
desglelchen ungefähr 32 Morgen guten
Acker- und Wieſewachs, auch mit der dar-
auf haftenden Schenk- und Backgerechtig
keit, welches beides ſeither ſchwunghaft be-
trieben worden, aus freier Hand meiſtbie-
tend verkaufen.

Der Muhlenbeſitzer Schlobach.

Freiwilliger Guts Verkauf.
Das im Dorfe Probſthayn, Torgauer

Kreiſes, sub Nr. 7 gelegene 18/, Hufen-
gut mit circa 200 Morgen Feld und Wie-
ſe, ganz neu maſſiv und bequem erbauten,
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, vollſtän
digem Jnventarium und eingeſ ammelter Ernte,
ſoll wegen Kränklichkeit der Beſitzerin am
8. December a. c. Nachmittag Uhr meiſt-
bietend verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind im Gute
ſelbſt einzuſehen, wo auch der Termin ſtatt
finden wird.

n Offene höchſt vor-
theilhafte Stellen in pielen
Faächern (excel. Geſinde) können nachgewieſen
werden durch das Verſorgungs- Bureau von
H. Dankworthin Berlin, Judenſtr. 45.

Auecetion von Rofinen.
Dienstag den 2. December Nachmittags

2 Uhr ſollen bei mir, große Ulrichsſtraße
Nr. 28, eine Partie große Smyrnager Ro-
ſinen von einigen hundert Centnern in hal
ben und ganzen Faſſern mit 10 Tara,
ſowie ein eben ſo ſtarker Poſten Eleme-
Roſinen in Kiſten von 30 h Netto 1844
Frucht in ſchöner großer blanker Waare
fur auswärtige Rechnung zum öffentlichen
Verkauf gegen gleich baare Bezahlung ge
ſtellt werden.

Halle, den 25. November 1845.
Robert Lehmann.

In allen Buchhandlungen des Jn und Auslandes iſt vorräthig,
C. A. Schwetſchke u. Sohn:

Billigſtes
Prachtbibelwerk

(Leipziger Jubelausgabe.)
Das Neue Testamerntt.

Nach der letzten Ausgabe Dr. Martin Luther's (vom Jahre 1545)
revidirt von Hofrath Br. Gersdorf und Dr. K. A. Espe.

Dritte d -»Stereotyp-Auflage,mik einem höchst ausfiührlichen Vebersichtsverzeichnisse ber den Inhalt aller
Kapitel in ihren einzelnen Theilen (zum leichtern Nachschlagen) Maeh-
weisungen ber die Zeit und Vrsache der Entstehung der eingelnen heiligen
Bücher Darlegung des Charaeters und der Figenthiümlichhkeit derselben (zu
ihrem leichtern Verständniss), sowie Nachrichten über die Lebensumstände
ihrer Verfasser (wodurch sich dieses Bibelwerk vor allen andern Bibel-Aus-

gaben besonders auszeichnet).
Leipzig Verlag von Im. Tr. Wöller.)

(Ausgabe Nr. I.)
W BVrbobollſſtandig in 6 dreiwöchentlichen Lieferungen

zu dem billigen Preiſe von
nur 3* Sgr.

enthaltend 5 Stahlſtiche im Buche ſelbſt und am Schluſſe des Ganzen
W als Prämie für die Subſeribenten

ein großes Kunſtblatt in Stahlſtich, zur Zimmerverzierung,
„Die Einſetzung des heiligen Abendmahles“

nach Carlo BDolci.
Subscribentensammler erhalten auf je 12 Exemplare

W ein T3tes gratis.
Gleichzeitig erſcheint hiervon eine

e Ausgabe Nr. 2
mit nur 1 Slallstich und ohne das grosse Kunstblatt,

welche auf einmal ausgegeben wird, und
Hanr I5 Sgr.

koſtet. Bibelgeſeſlſchaften, Schulanſtalten u. ſ. w. erhalten hiervon auf je 24 Exemplare
ein 25ſtes gratis.

in Halle bei

Um billig zu kaufen, muß man die
Gelegenheit wahrnehmen!

1 durchweg gefuütterter Tuch- Mantel 1 Bournus- Mantel
von 8-—18 Thlr. 1 feine BuckskinHoſe

1 Polka-Paletot mit Seide von 7--15 L elegante Weſte
1 Paletot à la Sac von 5-14 1 Schlafrock
1 Grieche ven 9-17
Kleinſchmieden Nr. 347 beim Drechsler- Meiſter
Herrn Berger I Treppe hoch, vis à vis der Engel-

Apotheke.
Me rere Dreſcherfamilien, mit Zeugniſ- m xſen e Wohlverhaltens verſehen, ſäden Echte Sammt T Weſten

3n bei mir ei tzu Oſtern bei mir ein gutes Unterkommen empfiehlt im nobelſten Geſchmack

von 8--14 Thlr.
von 3 6 a
von 1-4
von 12 6

Plötz bei Löbejuün, den 18. Nov. 1845. C E Stracke
AnA. Weigand.
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Halliſcher Zeitung für Stadt
Freitag, den 28. November 1845.

und Land.

Frankreich.
Paris, d. 21. Nov. Aus Tetuan (Marokko) vom 1. Nov.

wird geſchrieben, der Kaiſer don Marokko habe den Paſcha und
Gouverneur von Tetuan, Sidi-Hadgi-Abdel-Kader- Achach,
bezeichnet, um in Begleitung mehrerer Notabilitäten der
Stadt Tetuan als Botſchafter an den König der Franzoſen
aufzubrechen um Sr. Majeſtät ſechs herrliche reich aufge-
zäumte Pferde, ſowie auch mehrere Löwen und Tiger als
Geſchenk zu uüberbringen. (Es iſt ein Schiff nach Tetuan
expedirt worden, die Ambaſſade nach Frankreich zu bringen.)

Man lieſt im „Toulonnais“ vom 16.: „Nach Berich-
ten aus Tanger vom 31. October hat der Abgeſandte der
franzöſiſchen Regierung, welcher daſelbſt eingetroffen war,
nur ausweichende Antworten auf ſeine Mittheilungen erhal-
ten. Die Bevölkerung war ſehr aufgeregt, und das Begeh-
ren Frankreichs hatte die Beſorgniß hervorgerufen, es werde
zu einem neuen Bombardement kommen können. Die Jn-
ſurrektion des Rif und anderer Provinzen war in Tanger
bekannt. Aus dem Jnnern war die Nachricht angelangt,
daß der Kalſer an der Spitze einer Heerabtheilung nach dem
Weſten des Reichs gezogen ſei. Dies hatte großes Erſtaunen
erregt denn ſo entfernt er ſich weiter von dem Schauplatze
der Ereigniſſe, nämlich von der algieriſchen Grenze. Man
ſchien wenig geneigt, gegen die Jnſurgenten zu agiren.
Die Behörden von Marokko behaupten, ſie ſeien den Abd
el Kader jetzt los, verſprechen indeß, Maßregeln gegen ihn
zu ergreifen, wenn er wieder auf ihrem Gebiete ſich zeigen
würde.“

Jemand der lange in Afrika gelebt, ſchreibt dem „Jour-
nal des Deébats“, ſeiner Anſicht nach ſei der Kampf in
Afrika ein Glaubenskampf des Jslams. Wuürde Abd-el
Kader getödtet oder gefangen, ſo wurde der Kampf nicht
um deſſentwillen aufhören; die Araber würden ein neues
Haupt finden und AbderRhaman's Entſetzung eben ſo we-
nig zum Zweck führen. Das Zlel aller Beſtrebungen muſſe
dahin gehen die Eingeborenen ſich zu gewinnen, ſo daß

Blutvergicßen würde man nicht allein das Ziel erreichen.

Spanien.
Das „„Débats“ zeigt in einem langen Artikel, daß die

progreſſiſtiſche Partei in Spanien bei den Munizlpalwahlen
faſt in allen bedeutenden Städten den Sieg davon getragen,
die Moderados aber durch ihre Gleichgültigkeit und Theil-
nahmloſigkeit ſich diefe Riederlage zugezogen haben, und daß
dieſes Reſultat bei einer miniſteriellen Kriſis fehr gefährlich
werden könne, da aus dieſen progreſſiſtiſchen Munlzipalitä-
ten eben ſo viele revolutionäre Junten entſtehen dürften.

Oſtindien und China.
Paris, d. 21. Nov. Die Ueberlandpoſt aus Bom

bay vom 15. October iſt über Alexandria, Malta und Mar-
ſeille heute hier eingetroffen. Sie bringt die wichtige Nach

das Chriſtenthum neben dem Jslam leben könne; mit allem

richt von einer neuen Kataſtrophe im Pundſchab. Der Sir-
dar Juwahir Sing, Weſir zu Lahore, iſt am 21. Septem
ber ſammt zwei ſeiner Guünſtlinge von der empoörten Solda
teska umgebracht worden. Die Nachrichten aus China
ſind vom 1. September. Es war nichts Bedeutendes vor
gefallen.

Vermiſchtes.
Einer armen Frau in Duſſeldorf war vor Jah-

ren ihr Ehemann bald nach der Hochzeit und der Geburt
einer Tochter fort in die weite Welt gegangen, ohne je wie-
der etwas von ſich hören zu laſſen. Das Mädchen wuchs
heran und Mutter und Tochter naährten ſich kummerlich
von Waſchen und Handarbeiten. Kurzlich bringt der Brief-
träger der Frau einen Brief, der, über See kommend, nahe
an einen Thlr. Porto koſtet, was jene nicht zuſammenbrin
gen kann, und weßhalb ſie die Annahme des Briefes ver
weigern muß. Vor einigen Tagen kommt der Brief nun
wiederum an ſie, diesmal mit ſo wenig Portokoſten als mög
lich, wird von ihr angenommen, und es findet ſich, daß
derſelbe von der Ortsbehoöörde einer engliſchen Seeſtadt kommt,
welche die Frau benachrichtigt, daß ihr lang verlorener Mann.
dort geſtorben ſei und auf dem Todtenbette mit allen gericht
lichen Formalitäten ſein Weib und Kind zu Erben ſeines er-
worbenen Vermoögens eingeſetzt habe. Das Schreiben ent
hält zugleich die Mittheilung, daß der Verſtorbene nach ſei-
nem Weggange von Duſſeldorf ſich nach England gewendet,
dort als Matroſe in Dienſt getreten ſei und ſich ſo gut ge
halten habe, daß er ſich zum Kapitaln eines Kauffahrers
aufgeſchwungen, mehrere gluckliche Spekulationen gemacht
und ſich ein Vermögen von 49,000 Pfd. Sterl. alſo elrca
300,000 Thlr. erworben habe, das nunmehr ſeiner Wittwe
und ſeinem Kinde anheimfällt. Auf dem Sterbebette hatte
die Mahnung des Gewiſſens den Mann bewogen, dadurch
möglichſt das Unrecht zu verguüten, das er an den Seinen
begangen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.)
Magdeburg, den 26. November. (Rach Wispeln.)

Weizen 541 62 Gerſte 32 33Nogg en Hafer 23 2
Waſſerſtand der Saale bei Halke

am 26. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zokk,
em 27. Rovember Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Rovember: 38 Zoll unter 6.

2 m



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. November.

Im Kronuprinzen: Hr. Amtm. Wieler m. Gem. a. Srachſtedt. Hr.
Hr. Partik. de Seliere a.

Frankfurt a M. Hr. Privatier Süß a. Trier. Hr. Proprietair de
Hr. Negociant Jsnard a. Rouen.

Kaufl. Jacobi a. Berlin, Lorch a. Mainz, Pickler a. Darmſtadt.
Stadt Zürch Se. Durchl. d. Prinz v. Löwenſtein, Legat. Secr. a.

Hr. Offic. Baron v. Kahlden a. Meklendurg.
Behrend a. Berlin.

Hr. Kammer- Commiſſar Dröge a. Marien-
Die Hrrn. Kaufl. Nelke

u. Schiff a. Berlin, Kramer a. Magdeburg Mey a. Braunſchweig.
Eugliſcher Hof Hr. Partik. v. Kraft o. Berlin.

Hr. Baumſtr. Martinſen a. Hannover.
Hr. Oekon. Reute a. Me ſſen.

Oberſlieut. v. Lüſſing a. Liebenwalde.

Géſoges a. Paris.

Berlin.
Kaufl. Overhaum a. Werden
WMenzhauſen a. Güſten.
durg. Hr. Factor Varnhagen a. Mufrena.

luchowsky a. Warſchau.
Hr. Fabrik. Seidel a. Düſſeldorf.

furt.
Goldnen Ring

Viebach. Die Hr
Goldnen Löwen

a. Berlin.
Die Hrrnu. Meier a. Finſterw

Stadt Hamdurg
a. Zeiz, LemmeDie Hrru. Mühlhauſen. Hr.

Hr. OAmtm,
Golvdnen Kngel:

Magdeburg. Hr.

Hr. Gutsbeſ. Ga- Zur Eiſenbahn
a. Leipzig.

Hr. Rendant Schinding a. Luckenwalde.

Die Hrru. Kaufl. Gräve a. Hamburg, Buſch a. Cöla, Löwe a. Frank

Hr. Lieut. v. Unruh a. Küſtrin. Hr. Amtm. Pöler a.
rn. Kaufl. Bever a. Berlin Schmelke a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Arnold a Hannover, Behrend

Hr. Fabrik.
alde. Hr OLGAffeſſor Schollmann a. Greifséwa'de.

Hr. Privatm. Klemming a Altenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Fleck a. Nordhauſen Fröhlich

a. Lichtenſtein. Hr. Portepéefähnr. v. Perken a.
Juſtizrath Jüngken a. Sangerhauſen. Hr. Priv.

Hr. Stud. chir. Richter a.
Kaufm. Haumont a. Montpellier. Hr. Priv.-Secr.

Gel. Buttenberg a Manefeld.
Frl. Stenz a. Berlin.

Carwitz a. Eimsbüttel.
Die Hrrn. Kaufl. Wiedemann a. Danzig Setfert

Hr. Bau Conduct. B. yer a. Berlin.
kelheim a. Hamburg.

Hr. Partik. Win
Hr. Fabrik. Manheim a. Chemnitz.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Den heute Morgen 10 Uhr erfolgten
Tod unſeres geliebten Julius zeigen Ver-
wandten und Bekannten, der ſtillen Theil-
nahme verſichert, hiermit ergebenſt an

Halle, den 26. November 1845.
Emanuel Grohmann und Frau.

Bekanntmachungen.
Anzeige.

8000 Thlr. preuß. Gold werden gegen
pupillariſche Hypothek Ritterguts Verpfan-
dung im Regierungsbezirk Magdeburg)
auf dem Wege der Ceſſion, bald möglichſt
zahlbar, geſucht. Darauf bezugliche fran
kirte Briefe mit B. II. bezeichnet befoördert
die Expedition des Couriers.

Etwas Neues.
Reitſchabracken von bedrucktem Filz, ſo

wie derglelchen Reiſeſacke in verſchiedenen
Muſtern erhielt und empfiehlt billigſt die
Sattel- und Reitzeug- Fabrik von Fried-
rich Lange, gr. Klausſtraße Nr. 398.

Sonntag den 30. d. M. ladet zur
Nachkirmeß ergebenſt ein

Wittwe Kundt in Bruckdorf.

Ein Handlungs-Commis (Materialiſt),
welcher ſehr genuzende Zeugniſſe beſitzt, ſucht
ſofort auswärtig Stellung Näheres bei
Herrn Actuarius Dancker in Halle,
Schmeerſtr. Nr. 480.

Kieler Sprotten, etwas ganz friſches,
à t 6 Sgr., ewpfiehlt Boltze.

Jacquard-Lama-
Mäntelzeuge

à Elle 25 Sgr. bis
I Thlr.

empfing in neuer, geſchmackvoller
Auswahl

O. E. Strackrce.
Eine Wohnung nebſt Werkfſtelle fur ei

nen Stellmacher auf dem Lande iſt zu ver
miethen und zu erfragen große Steinſtraße
Nr. 1495.

Morgen Sonnabend den 29. Nov. von
Nachmittag 3 Uhr an, muſikaliſche Unter
haltung im Salon zur Weintraube.

Heiſe.

Ein Burſche, der die Bedienung des
Billards verſteht, findet Unterkommen bei
Winkelmann im Paradies.

Ganz feinſte fette
Kieler Sprotten, à t 6 Sgr.

empfiehlt W. S. Schmidt.
Ein unweit Halle belegenes Ackergut

mit 16 Wispel Ausſaat, incl. 1 Wispel an
Wieſen und Gärten, kann ſofort mit ſämmt
lichem Jnventarium und der Hälfte Anzah
lung aus freier Hand verkauft werden. Dar
auf bezügliche frankirte Briefe mit R. be-

IIètel dePrusse.
Sonntag den 30. November ladet zur

Einweihung des

nen decorirten Saales
ergebenſt ein Grundmann.

Anfang nach beendigtem Nachmittags
Gottesdienſte.

Auch findet von jetzt ab alle Montage
Abends Tanzmuſik ſtatt.

Zeitzer Talglichte, ausgezeichnet hell
vrennend und richtiges Gewicht,

Stearin-Lichte, Prima-Quali-
tät, den Wachslichten gleich,

Nachtlichte in Schachteln, dieſelben,
weiche ich ſchon ſeit 20 Jahren führe
und deren Güte längſt anerkannt iſt,

empfiehlt zur geneigten Abnahme
W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

m

Sonntag und Montag, den 30. Novbr.
und 1. Dec., lade ich meine Freunde und
Gönner zur Kleinkirmeß freundlichſt ein.
Fur gute Speiſen, Getrauke und Muſtk
iſt abermals beſtens geſorgt.

Kühne in Reideburg,
im Gaſthofe zur Nachtizall.

Heute, Freitag den 283. November mu-
ſikaliſche Abendunterbaltung bei Chr. Hey-
der. Anfang 7 Upr.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preis der
Zinngießer Roſch, gr. Klausſtr. Nr. 902.

r r A

Friſch angekommene Kieler Sprot-
zeichnet befördert die Expedition des Couriers. ten empfiehlt billigſt C H Riſel.

Heinrich Ghlers, große Markerſtraße Nr. 405,
empfiehlt zu den billigſten Preiſen eine bedeutende Auswahl ſchön und dauerhaft gearbeiteter Neuſilber-Waaren, Löffel aller Arten,
Meſſer und Gabeln, Leuchter, Lichtſcheeren und viele verſchiedene andere Artikel.
vorkommende Reparaturen.

Auch übernimmt derfelbe alle in dieſem Fach

Die modernſten engl. plattirten Neuſilber- und Meſſing-, Wagen Pferdegeſchirr- und Reitzeug Beſchläge, ſowie Kandaren,
Steigbuügel, Sporen aller Art, und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel empfiehlt Heinrich Ehlers.

Dauerhaft gearbeitete Meſſing Platten ſind ſtets vorräthig bei
r Heinrich Ehlers.
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